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GmbH & Co. KG

Alte Nordstraße 17
49477 Ibbenbüren
Telefon 05451/980260
Fax 05451/980269
www.holz-bringemeier.de

Holzhandlung
Zimmerei · Holzbau
Bau · Innenausbau

Ihre qualifizierten Fachbetriebe
für entspanntes Modernisieren!
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www.wessels-rheine.de

49477 Ibbenbüren
Werthmühlenstr. 20
Tel. 05451 - 59366
Mo. – Fr.    9.00 – 17.00 Uhr

48429 Rheine, Siedlerstr. 3
Tel. 05971 - 9616055
Mo. – Fr.    8.00 – 17.00 Uhr

1.+ 3. Sa.   9.00 – 12.00 Uhr

...auch wir führen an unseren 
Kfz-Prüfstellen in Rheine und
Ibbenbüren täglich Hauptunter-
suchungen an Ihrem Fahrzeug durch.

Plakette fällig?
Sie müssen nicht mehr zum TÜV ...

Jeden Sa.  9.00 – 12.00 Uhr

OHNE

TERMIN

gesucht:
Magazin-Verteiler 
für unsere Stadtmagazine! 

Für Schüler, Rentner oder als Nebentätigkeit! 

AS-MultimediaAS-MultimediaAS-Multimedia.de.de.de
Stadtmagazine - Drucksachen - Internet

Tel. 0 54 59 / 80 16 61 oder 

www.as-multimedia.de/jobs

Stadt Informativ - Bürgernah - Beliebt
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05451/9500
Telefax 05451/9950 - 20

Hausanschrift
Buchenweg 34
49509 Recke

Telefon: 0 54 53 / 71 62

 Minibagger/Radlader
 Rüttelplatten
 Scherenbühne
 Anhängerbühne 12 m/18 m/22 m
 380 V Kompressor
 Druckluft-Elektrospitzhammer
 Diamantsägen/Kernbohrgeräte 
 Holzhäckseler/Holzspalter
 Gartenfräse/Stromgeneratoren
 Heizgeräte/Bautrockner
 Weitere Maschinen auf Anfrage

··········

www.reckermaschinenverleih.de         info@reckermaschinenverleih.de

Maschinenlager
Am Wall

49509 Recke

·

Plagemann K.G. - Industriegebiet/Ost
Dornierstr. 4 - 48477 Hörstel

Tel. 0 54 59 / 83 93 - Fax: 0 54 59 / 12 68
www.plagemann-natursteine.de

Grabmalschmuck · Bronze-Laternen
Grabmalarbeiten Grabmäler · Einfassungen
Ausführung sämtlicher Natursteinarbeiten

Herstellung von Sonnenuhren 
und Brunnenanlagen aus Naturstein

Die nächste Ausgabe 
des Stadtjournal Ibbenbüren 
erscheint im Juli 2017
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Radeln für Ibbenbüren 
und für ein gutes Klima: 
Ibbenbüren tritt bei STADTRADELN an
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Wollen für möglichst viele Punkte Ibbenbüren aufs Rad bringen: Verena 
Ridder (Geschäftsführerin Stadtmarketing Ibbenbüren GmbH), Bürgermeister 
Dr. Marc Schrameyer (Schirmherr) sowie die beiden Projektverantwortlichen 
Manfred Dorn (Stadt Ibbenbüren) und Sabine Simikin-Escher (Stadtmarke-
ting Ibbenbüren GmbH) (v.l.)

Bereits zum zehnten Mal treten 
2017 bei der Aktion STADTRA-

DELN deutschlandweit Städte und 
Gemeinden für mehr Klimaschutz 
und Radverkehr in die Pedale. Mit 
der Kampagne sollen der Radver-
kehr vorangebracht und BürgerIn-
nen für das Radfahren im Alltag ge-
wonnen werden. Projektträger der 
Aktion ist der Verein Klima-Bündnis 
e.V., das größte kommunale Netz-
werk zum Schutz des Weltklimas.

Anlässlich des Jubiläums „200 Jah-
re Fahrrad“ ist Ibbenbüren vom  11. 
Juni bis zum 1. Juli 2017 erstmals 
bei der Initiative STADTRADELN 
mit von der Partie. Die Kampagne 
in Ibbenbüren wird als Gemein-
schaftsaktion der Stadt und der 
Stadtmarketing Ibbenbüren GmbH 
mit Unterstützung des Stadtsport-
verbandes und des Allgemeinen 
Deutschen Fahrradclubs (ADFC), 

Ortsverein Ibbenbüren, organisiert. 
Schirmherr ist Bürgermeister Dr. 
Marc Schrameyer. Der Startschuss 
fällt anlässlich des Ibbenbürener Ra-
delsonntags am 11. Juni 2017.

Ratsmitglieder und alle, die in Ib-
benbüren arbeiten, wohnen, einem 
Verein angehören oder zur Schule 
gehen, können teilnehmen und für 
Ibbenbüren (Fahrrad-) Kilometer 
sammeln. Geradelt werden kann 
beruflich oder privat. Egal ob in der 
Freizeit, zur Arbeit oder zur Schu-
le; egal ob in Ibbenbüren, an der 
Nordsee oder im Ausland - jeder 
Kilometer zählt für den Klimaschutz 
und für Ibbenbüren. Schon der ers-
te Aktionstag beim Ibbenbürener 
Radelsonntag ist eine ideale Gele-
genheit, auf einer der ausgeschil-
derten Strecken des Radelsonntags 
viele Kilometer für Ibbenbüren zu 
sammeln.

Von dem Engagement der Radfah-
rer profitiert  nicht nur die Umwelt. 
Denn den aktivsten Kommunen und 
Stadträten winken eine bundeswei-
te Auszeichnung und hochwertige 
Sachpreise rund um das Thema 
Fahrrad. In Ibbenbüren werden die 
drei Radfahrer mit Preisen belohnt, 
die bei STADTRADELN die meisten 
Kilometer zurücklegen. Zu gewin-
nen sind Gutscheine für (Fahrrad-)
Reisen mit der Firma Strier und zwei 
hochwertige Fahrradtaschen. Die 
Preise werden von den Ibbenbürener 
Fahrradhändlern und Strier Reisen 
zur Verfügung gestellt.

Einfache Beteiligung
Pedalritter, die bei der Aktion mit-
machen möchten, können sich auf 
www.stadtradeln.de registrieren  
und die gefahrenen Kilometer online 
eintragen. Achtung: Die Registrie-

rung ist nur in Teams von mindes-
tens zwei Personen möglich. Inter-
essierte Personen können sich bei 
der Registrierung entweder einem 
bestehenden Team anschließen 
oder ein eigenes Team bilden. Wei-
tere Informationen zu den Teilnah-
mebedingungen gibt es auf www.
stadtmarketing-ibbenbueren.de und 
auf www.stadtradeln.de.	 (pd)

Kontakt
Ansprechpartner sind Manfred 
Dorn, Stadt Ibbenbüren, Tel. 
05451-931-434, und Sabine 
Simikin-Escher, Stadtmarketing 
Ibbenbüren GmbH, Tel. 05451-
5454520.
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Auf dem Tisch steht schon der Minikuchen, es ist Kaffeezeit.

Farwig
Grabmale GmbH

• Natursteine
• Bronzen
• Sakrale Kunst

Ibbenbürener Naturstein Agentur
Farwig Grabmale & Gestaltung GmbH

An der Zechenbahn 65, 49477 Ibbenbüren
Laggenbecker Straße 30, 49477 Ibbenbüren

Telefon 0 54 51 - 50 52 10  •  Fax 50 52 11  •  www.farwig-grabmale.de

Ideen aus Stein

Besuchen Sie unsere 
vielfältige und umfangreiche 

Hallen-Grabmal-Ausstellung 
an der Laggenbecker Straße 30 

in Ibbenbüren

10 Jahre Stadtmuseum 
Ibbenbüren
Neue Ausstellung, da lohnt sich genaues 
Hinschauen - Puppenstuben

In der Schublade liegt winzig kleines 
Besteck und Mini-Porzellan steht 

auf dem gedeckten Kaffeetisch. Sogar 
kleinste Tortenstückchen sind zu sehen.

Die Puppenstuben und Kaufläden aus 
einem Jahrhundert sind in der unteren 
Etage im Stadtmuseum ausgestellt. Die 
älteste ist von 1895, sie ist bestimmt nur 
für die Wohlhabenderen gedacht, wurde 
zu Weihnachten zum Ansehen und Spie-
len ausgepackt – für die Mädchen. 
Nach damaligem Zeitgeist hatten Eltern 
und Erzieher einen Hintergedanken: Bei 
den Kindern sollten die Fähigkeiten zum 
Planen, Organisieren und zu konkretem 
Handeln gefördert werden. Die Kinder 
konnten ihre Fantasien und ihre Kreati-
vität ausleben und in Bezug zur Realität 
setzen.
Ein weiterer Gesichtspunkt war das 
positiv besetzte Rollenspiel, mit dem 
die Mädchen auf ihre zukünftige Rolle 
als Mutter und Hausfrau vorbereitet 
wurden. Sie sollten die mütterlich-für-
sorglichen Tätigkeiten widerspruchslos 
übernehmen und weitergeben können.

Kaufläden, zumindest solche mit nicht 
„spezifisch weiblichem“ Sortiment (Da-
menmode, Hüte), waren ein Spielzeug 
für Jungen und Mädchen gleicherma-
ßen, während Puppenküchen und Pup-
penhäuser traditionell eher den Mäd-

chen vorbehalten waren.
Es gab verschiedene Modellarten, wie  
z. B. Spiel-Kaufladen, Verkaufsstand 
oder Standkaufladen. Sie sind immer 
aus Holz gefertigt und als Regal gestal-
tet, das auch mit Schubladen und/oder 
Türen sowie einer Wanduhr versehen 
sein kann. Fast immer ist die Regal-
Rückwand mit dem vorderen Tresen 
mittels Klapptüren, Ablagen oder Rega-
len verbunden. Bestückt wurden diese 
je nach Modell mit verkleinerten Waren-
packungen und Warennachbildungen 
(Schaugerichte). Auch Probepackun-
gen und kleinformatige echte Produkte 
konnten verwendet werden. Sie enthiel-
ten oft bekannte Markenartikel der da-
maligen Zeit. Für Markenunternehmen 
eröffnete sich mit solchen Nachbildun-
gen ein werbender Zugang bereits zur 
Spielwelt von Kleinkindern. 	 (pd)

Die kleine Kaffeeverpackung ist gerade mal 2 cm hoch.
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Die Adresse für 
erstklassiges Hören

Hörzentrum Rheine GmbH & Co. KG
Telefon (05971) 97 34-0 

Betriebsstätte Hörstel
Telefon (05459) 80 16 66

Betriebsstätte Riesenbeck
Telefon (05454) 9 33 99 23

www.hoerzentrum-rheine.de

Kostenloser Hörtest · Hörgeräte aller Hersteller

DACH-, WAND- UND 

ABDICHTUNGSTECHNIK

BAUKLEMPNEREI

ZIMMERERARBEITEN

STURMSCHADEN-

BESEITIGUNG

TROCKENBAU

GERÜSTBAUMertensberg 10 | 49509 Recke

Tel. 0 54 53 / 966 56 66   

Fax 0 54 53 / 966 56 65

Mobil 0170 / 486 04 72          

      info@durchdacht24.de

www.DURCHDACHT24.de

Kulturpreis des Kreises 2017 - Vorschläge bis zum 
16. Juni einreichen 
Erstmals werden auch Vereine, Initiativen und Organisatoren zugelassen

Autoren, Theatergruppen, Musi-
ker, Gartenfreunde und bildende 

Künstler wurden bisher mit dem Kultur-
preis des Kreises Steinfurt gewürdigt. 
Neu ist ab diesem Jahr, dass auch kultur- 
unterstützende Vereine, kulturelle Initia-
tiven und Organisatoren kontinuierlicher 
Veranstaltungsformate mit Breitenwir-
kung für den Kulturpreis vorgeschlagen 
werden können. Der Kreis Steinfurt ver-
gibt seinen Kulturpreis zum 28. Mal.
 
Mit dem Kulturpreis werden herausra-
gende Arbeiten gewürdigt, die einen 

Beitrag zum kulturellen Leben im Kreis 
Steinfurt beitragen. Bei der Vergabe 
werden künstlerische und kulturelle 
Ausdrucksformen aller Sparten berück-
sichtigt. Ausnahme sind Verdienste in 
der Heimat- und Brauchtumspflege, da 
Landrat Dr. Klaus Effing dafür jährlich 
einen eigenen Preis vergibt.
 

Und so geht’s: 
Die Künstler, Kulturgruppen, Vereine, 
Initiativen und Organisatoren sind auf 
Empfehlungen von Einzelpersonen, 

Institutionen, Städten und Gemeinden 
angewiesen und können sich nicht 
selbst vorschlagen. Einzureichen sind 
eine schriftliche Darstellung zu den 
Vorgeschlagenen, eine ausführliche Be-
gründung der zu würdigenden Leistung, 
Begleitmaterial wie Fotos, Ton- und 
Bildträger sowie Berichte über Auftritts-, 
Veranstaltungs- und Ausstellungster-
mine - und zwar bei der Stadt- oder 
Gemeindeverwaltung im Wohnort des 
Vorgeschlagenen sowie neuerdings 
auch bei der Kulturförderung des Krei-
ses Steinfurt. Die Kulturförderung des 

Kreises prüft die eingereichten Vorschlä-
ge auf Zulässigkeit und Vollständigkeit, 
bevor eine Jury daraus auswählt. Über 
die Vergabe des Preises entscheidet der 
Schul-, Kultur- und Sportausschuss des 
Kreises Steinfurt. Vorschläge können bis 
zum 16. Juni 2017 eingereicht werden.
 
Die aktuellen Richtlinien und weitere In-
formationen zur Vergabe des Kulturprei-
ses stehen im Internet auf www.kreis-
steinfurt.de/kulturpreis. Rückfragen 
beantwortet Kulturmanagerin Kristina 
Dröge, Telefon 02551/69-1513. 	 (pd)
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Wir rüsten Ihre Holz- 
und Kunststofffenster nach.
Ihr LKA anerkannter Nachrüstbetrieb

Münsterstraße 79  I   48477 Hörstel-Riesenbeck
Tel. 0 54 54 / 93 11-0  I   Fax 0 54 54 / 93 11-10
Im In ternet  unter :  www. t i s ch le re i -naehr ing.de

Einbrechern einen Riegel vorschieben!
Nutzen Sie das staatliche Förderprogramm 
für Ihren finanziellen Zuschuss!

Mitglied Schutzgemein-
schaft „Zuhause sicher“

l Anpassung von Kompressions-
 strümpfen / Kompressionsbandagen
l Blutuntersuchungen
l Ernährungsberatung
l Reise- und Impfberatung
l Blutdruckmessungen
l Homöopathie

Unsere Leistungen für Sie
l Lieferservice
l Belieferung von Pflegehilfsmitteln
l Verleih von Babywaagen, 
 Inhaltionshilfen
l Pflegende Kosmetik
l Überprüfung von 
 Erste-Hilfe-Ausstattung

Der Weg zur
   Gesundheit
      in Ibbenbüren...

Apothekerin Elke Wiesch e.K.
Jordanstr. 11 - 49479 Ibbenbüren - Tel.: 05451/78860 - Fax: 05451/45002

„Stille Helfer“ gesucht: 
Landrat vergibt Preis an ehrenamtliche Naturschützer 
Vorschläge können bis zum 31. Mai eingereicht werden

Viele Menschen zieht es in ihrer 
Freizeit raus in die Natur. Auch 

im Kreis Steinfurt sind besonders an 
Wochenenden, Feiertagen und zur 
Urlaubszeit Radfahrer, Reiter und 
Wanderer unterwegs, um die Land-
schaft in ihrer Vielfalt zu genießen. 
Diese Vielfalt der Natur im Kreis 
Steinfurt zu schützen, haben sich 
viele Ehrenamtliche zum Ziel gesetzt. 
Die Leistungen der freiwilligen Natur-
schützer werden in diesem Jahr mit 
dem „Stille-Helfer-Preis“ gewürdigt, 
den der Landrat seit 2011 regelmä-
ßig vergibt.
 
„Mit diesem Preis möchte ich mich 
bedanken und das Engagement der 
‚Stillen Helfer‘ öffentlich machen, 
denn von den meisten Menschen 
wird gar nicht bewusst wahrgenom-

men, dass unsere schöne Landschaft 
nicht von ungefähr kommt“, erklärt 
Landrat Dr. Klaus Effing und betont: 
„ Ohne die Hege und Pflege der teils 
seit Jahren ehrenamtlich Aktiven ist 
es nicht möglich, die Artenvielfalt zu 
erhalten und die Lebensräume von 
Pflanzen und Tieren zu schützen.“ 
Fünf Personen werden ausgezeich-
net, die sich in besonderer Weise für 
den Naturschutz im Kreis Steinfurt 
engagieren.
 
Kopfweiden zurückschneiden, Moor-
flächen von Baumsprösslingen und 
Heidegebiete von Beerensträuchern 
per Handarbeit befreien, Nisthilfen 
und Unterschlupfe für Fledermäuse 
und Insekten erstellen etc. - all das 
dient dazu, Lebensräume für Pflan-
zen und Tiere zu erhalten. Die Aufga-

ben der Naturschützer sind vielfältig. 
Das wird auch schon den ganz jun-
gen Naturschützern vermittelt.
 
Vorschläge können bis zum 31. Mai 
per E-Mail an stillehelfer@kreis-
steinfurt.de oder per Brief an den 
Kreis Steinfurt, Stabsstelle Landrat, 
Simone Cool Tecklenburger Str. 10, 
48565 Steinfurt, eingereicht wer-
den. Anzugeben sind der Name, 
die Adresse und eine Beschreibung 
der Tätigkeiten des bzw. der Ehren-
amtlichen sowie der Name und die 
Kontaktdaten des Empfehlers bzw. 
der Empfehlerin. Die Naturschützer 
können sich nicht selbst vorschlagen!
Eine Jury wird aus allen Empfehlun-
gen die fünf Preisträger auswählen. 
Die Preisträger werden im Sommer in 
einer Feierstunde geehrt. 	 (pd)

Kontaktdaten:
Kreis Steinfurt, Stabsstelle Landrat; 
Pressesprecherin: Kirsten Weßling; 
Tecklenburger Straße 10, 48565 
Steinfurt
Telefon: 02551-692160, Telefax: 
02551-692100; 
kirsten.wessling@kreis-steinfurt.de

www.kreis-steinfurt.de
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20 Musterküchen auf 450 m2

Von der Einsteigerküche bis zur Luxusausführung

DAMIT KOCHEN SPASS MACHT!

Fuggerstraße 7, 49479 Ibbenbüren-Laggenbeck
im Gewerbegebiet „Auf der Lau“
Telefon 0 54 51 / 99 14 - 0
info@kuemper.de - www.kuemper.de

Beste Küchen!
Zu besten Preisen!
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Sag' mir, wo die Papierberge sind...
Stadt Ibbenbüren setzt in Vergabeverfahren auf digitale Wege
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Auslaufmodell Papier: Kerstin Weniger (Stadt 
Ibbenbüren) und Marcus Egelkamp (KAAW) 
präsentieren Unterlagen vergangener kleinerer 
Vergabeverfahren der Stadt Ibbenbüren. Die 
Vergaben finden natürlich weiter statt – aber 
zunehmend ohne Papierberge.

Bauarbeiten, Computeranschaf-
fungen, der Kauf von Dienstklei-

dung…: Wenn eine Behörde ein Ver-
fahren für die Vergabe von Aufträgen 
eröffnet, hat das in der Regel viel Papier 
zur Folge. Denn es wird nicht nur einfach 
in die Runde gerufen und kurz das je-
weilige Preisangebot notiert wie in einer 
Großmarkthalle, sondern es kommen 
auf eine detaillierte Ausschreibung viele 
ebenso detaillierte Unterlagen von inter-
essierten Unternehmen per Post zurück.
Leistungsübersichten, Preiskalkulatio-
nen, vertragliche Konditionen, zum Teil 
auch CD-Roms mit Musteransichten 
– am Ende türmen sich wahre Papier-
berge auf den Amtsschreibtischen. Je-
den Tag vieltausendfach in deutschen 
Behörden.
Bei der Stadt Ibbenbüren aber künftig 
nicht mehr. Genauer gesagt, arbeitet 
man hier seit Anfang des Jahres daran, 
die Papierberge im Zuge von Ausschrei-

bungen schrittweise auf Nulllinien-
Niveau zu senken. Und das nicht etwa, 
weil die Stadtverwaltung keine Aufträ-
ge mehr in die freie Wirtschaft vergibt. 
Sondern weil sie mit Beginn des Jahres 
die sogenannte E-Vergabe, die elekt-
ronische Vergabe eingeführt hat. Für 
Angebote von Firmen auf Ausschreibun-
gen und Preisabfragen gilt seitdem: Am 
Ende soll alles nicht mehr mit der Post 
in den Briefkasten kommen, sondern 
digital auf den Bürorechner.
„Die neuen Wege etablieren sich be-
reits peu à peu“, zieht Kerstin Weniger 
eine erste Bilanz der Neuerung. Weni-
ger managt bei der Stadt Ibbenbüren 
das Vergabewesen – und hierbei hat 
sie ebenfalls genau im Blick, was sich 
allgemein in ihrem Metier tut. „Eine Vor-
gabe der Europäischen Union“, erklärt 
sie, „sieht vor, dass ab Oktober 2018 
EUweite Ausschreibungen in Kommu-
nen nur noch digital erfolgen dürfen, 

von Anfang bis Ende. Heißt: Unterlagen 
werden nicht mehr auf dem Postweg 
an Unternehmen verschickt, und die 
Unternehmen können ihrerseits digital 
einreichen.“
Für Kerstin Weniger keine Frage: „Auf 
kurz oder lang wird das auch im natio-
nalen Vergaberecht durchgesetzt.“ Die 
Stadt Ibbenbüren schreibt seit der Jah-
reswende bereits ausschließlich digital 
aus. Zwar gibt es immer noch Unterneh-
men, die darauf auf dem klassischen 
Postweg reagieren und ihre Angebote 
handfest als Papier einreichen – aber 
einige Firmen haben sich bereits auf das 
neue Procedere eingestellt und liefern 
digital. So wie es bald schon alle tun 
sollen.
Weil die Stadt Ibbenbüren als Mo-
dellkommune des Bundesinnenmi-
nisteriums in Sachen EGovernment 
ohnehin nachdrücklich das Projekt der 
papierlosen – und stattdessen digita-
lisierten – Verwaltung verfolgt, hat sie 
sich entschlossen daran gemacht, das 
Vergabewesen umzustricken. Part-
ner hierbei ist die Kommunale ADV-
Anwendergemeinschaft West (KAAW), 
ein Zweckverband, dem Ibbenbüren mit 
39 anderen Kommunen aus den Krei-
sen Steinfurt, Borken und Mettmann 
sowie aus dem Landkreis Osnabrück 
angehört. Gemeinsam mit Lengerich, 
Hörstel und anderen entschied man sich 
für eine zentrale Internetplattform, den 
landesweiten Vergabemarktplatz NRW, 
als Mittel der Wahl. Dieser läuft unter 
der Adresse www.evergabe.nrw.de und 
ist von der nordrhein-westfälischen Lan-

desregierung in Zusammenarbeit mit 
dem IT-Dienstleister d-NRW entwickelt 
worden.
Auf dieser Vergabeplattform kann sich 
jedes Unternehmen bei EU-weiten 
Ausschreibungen ohne Registrierung 
und ohne Kosten die entsprechenden 
Unterlagen herunterladen. Im nationalen 
Rahmen handhabt es die Stadt Ibben-
büren so, dass Firmen sich registrieren 
müssen, um Ausschreibungsunterlagen 
herunterladen zu können; ebenfalls aber 
kostenlos.
Eine feste Registrierung bietet in jedem 
Fall verschiedene Vorteile. „Registrierte 
Unternehmen werden zum Beispiel au-
tomatisch über Änderungen in Vergabe-
verfahren informiert“, erläutert Marcus 
Egelkamp, Geschäftsführer der KAAW. 
„Nichtregistrierte müssen sich selbst 
auf dem Laufenden halten.“ Ein deutli-
cher Wink an Unternehmen, sich auf die 
neuen, digitalen Zeiten einzustellen.
Große Auftragsvergaben – großer Pa-
pieraufwand: Diese Gleichung soll und 
wird künftig nicht mehr gelten. Nicht nur 
um der Papierreduzierung willen, son-
dern auch deshalb, weil die EVergabe 
allen Beteiligten hilft, wertvolle Zeit zu 
sparen. „Ibbenbüren hat sich, was die E-
Vergabe angeht, als Vorreiterkommune 
in der Region entwickelt“, attestiert Egel-
kamp der Stadtverwaltung. Gemeinsam 
mit Kerstin Weniger posiert der KAAW-
Geschäftsführer fürs Foto noch einmal 
mit einem Stapel Papierunterlagen. Bald 
schon, wissen beide, wird ein solches 
symbolisches Arrangement Geschichte 
sein. Eher früher als später. 	 (pd)

Weil Pflege Herz braucht!

Hauptstraße 54
49509 Recke
Telefon 0 54 53/8 07 39 00

info@homecare-intensivpflege.de
www.homcare-intensivpflege.de



Seite  9     Stadtjournal Ibbenbüren - Nr. 50

Ibbenbüren steigt in 
die Wanne:
„Rodermund-Cup“ geht am 17. und 
18. Juni in die fünfte Runde

Bei strahlendem Sonnenschein 
mit Freunden, Arbeitskollegen 

oder Nachbarschaftsverbänden einen 
spannenden, aber vor allem spaßi-
gen Wettkampf austragen. Das ist 
der Grundgedanke des Ibbenbürener 
Badewannenrennens, welches bereits 
in die fünfte Rennsaison geht. Auch 
in dieser Saison soll an die Erfolgsge-
schichte der vergangenen Jahre ange-
knüpft werden.

„Es ist zu erkennen, dass wir den Ehr-
geiz der Teams geweckt haben. Die 
Wannen werden immer ausgefallener 
dekoriert, die Antriebstechnik und die 
Formen der Schwimmkörper werden 
weiter perfektioniert“, erklärt Haupt-
organisator Hartmut Ernst. Auch Dirk 
Rodermund ist von Anfang an sowohl 
als Hauptsponsor als auch mit seinem 
eigenen Rennstall „Rodermund Haus-
technik“ dabei. „Es macht riesigen 
Spaß und fördert den Teamgedanken. 
Ich kann jedem nur empfehlen, selbst 
einmal in die Wanne zu steigen“, so 
Rodermund.

Das freie Training, die technische Ab-
nahme sowie die Vorrunden werden 
am Samstag, 17. Juni 2017, in der 
Zeit von 12 bis 21 Uhr ausgefahren. 
Das Hauptrennen der Endrunde mit 
anschließender Siegerehrung wird am 
Sonntag, 18. Juni 2017, in der Zeit von 
13 bis 18 Uhr durchgeführt. Neben 

den Preisen für die drei schnellsten 
Wannen werden auch Sonderpreise 
für die schönste Wanne, das Team mit 
der besten Show und für alle Kinder-
teams vergeben. 		  (pd)

Anmeldung
Bis zum 02. Juni ist es noch möglich, 
Teams für den Rodermund-Cup anzu-
melden. Auch Kinder dürfen bei Vorla-
ge einer Einverständniserklärung am 
Wettbewerb teilnehmen. Sie werden 
von der DLRG mit einer Schwimm-
weste ausgestattet. Impressionen aus 
den letzten Jahren sowie alle Infor-
mationen rund um den „Rodermund-
Cup 2017“ sind auf der Internetseite 
„www.rodermund-cup.de“ zu finden. 
Eine geeignete Badewanne zum Um-
bau wird auf Anfrage von Rodermund 
Haustechnik kostenlos zur Verfügung 
gestellt. Die Anmeldeformulare und die 
Rennregeln liegen bei der Stadtmarke-
ting Ibbenbüren GmbH, beim Beach-
club am Aasee aus und sind unter 
„www.rodermund-cup.de“ abrufbar.

Weitere Informationen sind unter 
der Telefonnummer 05451/54 
54 531 bei Daniel Runde von 
der Stadtmarketing Ibbenbüren 
GmbH erhältlich.

Am 17. und 18 Juni steigt Ibbenbüren wieder in die Wanne um den 
„Rodermund-Cup 2017“.

17. & 18. Juni 2017
5. IBBENBÜRENER
BADEWANNEN
RENNEN

RODERMUND
CUP 2017
Anmeldung: www.rodermund-cup.de

Tel. 05451 / 99 99 99 • info@haustechnik-ibb.de
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Ein Vierteljahrhundert für Kinder
Der städtische Max-und-Moritz-Kindergarten besteht seit 25 Jahren

K inder muss man können. So 
wie Kinder keine Produkte von 

der Stange sind, ist auch der erzie-
herische Umgang mit ihnen immer 
pädagogische Maßarbeit. Oder, wie 
es Christine Göbel frisch und auf 
den Punkt gebracht ausdrückt: „Mit 
Kindern zu arbeiten, bringt immer 
etwas Neues. Vor allem neue Her-
ausforderungen.“

Christine Göbel und ihre Kolleginnen 
stellen sich diesen stets neuen He-
rausforderungen seit inzwischen 25 
Jahren. Denn so lange – immerhin 
ein Vierteljahrhundert – besteht 
mittlerweile der Kindergarten Max 
und Moritz. Neben der Leiterin 
Göbel arbeiten in diesem einzigen 
Kindergarten der Stadt Ibbenbü-
ren noch acht weitere ausgebildete 
Erzieherinnen, eine Diplom-Sozial-
pädagogin und eine Heilpädagogin, 
außerdem zwei Praktikantinnen im 
Anerkennungsjahr, ein Praktikant 
zur Berufsfindung, ein Hausmeister 
sowie eine Hauswirtschaftskraft. Ein 
starkes Team für Ibbenbürens Kin-

der. Christine Göbel ist seit Anfang 
an dabei. Seit 2001 hält sie zudem 
als Leiterin die Fäden in der Hand.

Ihre wesentliche Erinnerung an die 
ersten Jahre? Viel Bewegung. „Als 
wir an den Start gingen, waren wir 
erst in angemieteten Räumen in der 
Groner Allee untergebracht“, erin-
nert sich die Kiga-Chefin. „Aber wir 
hatten binnen kurzem mit drei Kol-
leginnen auch 50 Kinder zu betreu-
en. Das war kein Zuckerschlecken.“ 
1996 erfolgte der Umzug an den 
heutigen Standort am Niedersach-
senring. Aus zwei Gruppen für die 
pädagogische Arbeit mit Kindern 
wurden drei. Erweiterungsbaumaß-
nahmen folgten später ebenso. Heu-
te wuseln Tag für Tag in dem Kinder-
garten mit dem frechen Namen 69 
Steppkes, 12 von ihnen unter drei 
Jahre alt, und lernen erste wesentli-
che Dinge fürs Leben.

Und zu lernen wie zu entdecken gibt 
es viel. „Uns geht es darum, Kinder 
fit fürs Leben zu machen, mit sozi-

alen Kompetenzen. Kinder müssen 
lernen: Ich bin nicht allein auf der 
Welt, ich muss Rücksicht auf andere 
nehmen“, umreißt Christine Göbel 
die Prinzipien der eigenen Arbeit. 
Dabei hat das Max-und-Moritz-
Team stets im Auge, dass Kinder 
Individuen mit eigenständiger Per-

sönlichkeit sind. „Ich muss jedes 
Kind so annehmen, wie es ist. Ich 
muss schauen: Welche Fähigkeiten 
hat ein Kind? Und welche Bedürfnis-
se?“, sagt Göbel.

Zeit ist Wandel, ist Veränderung. 
Und so ist das Max-und-Moritz-

Wenn das Spielzeug Urlaub macht…: 
Die Mäxe und Moritze schaffen durch Verzicht Neues

Durch den Verzicht auf die gewohnten 
Spielutensilien entstehen Leerräume. 
Doch geht es für die Kinder nicht nur 
darum, diese auszuhalten. Stattdessen 
machen sie sich nach und nach daran, 
Spielmaterialien selbst und neu zu ge-
stalten, etwa indem sie sie basteln. Sie 
lernen auf diese Weise nicht nur, mit 
weniger auszukommen – ein Baustein 
pädagogischer Suchtprävention –, son-
dern auch die Wertschätzung für das 
Selbstgefertigte. 

Seit fast 15 Jahren wird im 

Kindergarten Max und Moritz 

in regelmäßigen Abständen das 
Spielzeug sozusagen in die Ferien 
geschickt – für bis zu drei Monate. 
Zu Beginn der spielzeugfreien Zeit 
verpacken die Steppkes die Sachen 
in Kartons und schicken sie auf eine 
imaginäre Reise. Gelagert werden 
die solcherart Globetrottenden in 
abgetrennten Räumen. Sie sind und 
bleiben aus dem Spiel. 
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Auf 25 Jahre! Einige der Steppkes aus 
dem Max-und-Moritz-Jubiläumskinder-
garten machen sich fotografisch fürs 
Feiern bereit.
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Bild: Darado GmbH (Quelle: www.istockphoto.com /© Dorottya_Mathe)

INGO‘S TIERFREUND
Zoo- & Heimtierbedarf

WIR SIND HIER FüR IHR TIER!

Tel. 0 54 51 / 9 99 70 50  I  Fax 0 54 51 / 9 99 70 51  I  E-Mail: ingo@bauschulte.me

MO.-FR.
9.00 - 19.00 Uhr

SaMSTaG
9.00 - 18.00 Uhr

Münsterstraße 46 
(hinter der Tankstelle) 
49477 Ibbenbüren

ÖLWECHSEL-SERVICE

  Zuzüglich Ölfilter und Qualitätsöl 
gemäß den Vorgaben  
der Fahrzeughersteller

ab 19,90

Gutenbergstraße 12b · 49479 Ibbenbüren · Tel. 05451 / 542130 · Tel.05451 / 542129· info@dankelmann-autoglas.de

Team immer wieder in Bewegung 
geblieben. Gesunde Ernährung etwa 
wurde als Thema immer wichtiger. 
Für die rund 40 Kinder der Über-
mittagsbetreuung – anfangs waren 
es fünf – gibt es deswegen nicht 
nur Gerichte mit Bio-Komponenten, 
sondern es findet sich gerne auch 
mal Fleischloses auf dem Speise-
plan. Hierbei geht es zudem dar-
um, den Wert von Nahrungsmitteln 
deutlich zu machen – im Zeitalter 
von Überfluss und Ex-und-hopp ein 
zentraler pädagogischer Aspekt. 
Auch die Zusammenarbeit mit der 
DJK Arminia als in der Nachbar-
schaft residierendem Sportverein 
hat das Kiga-Team gleich vielfach in 
Bewegung versetzt, Fortbildungen 
in Sachen Bewegungserziehung im 
Kleinkind- und Vorschulalter inklu-
sive. Ein Erfolg: Seit 2013 sind die 
Mäxe und Moritze anerkannter Be-
wegungskindergarten.

25 Jahre. Ein Vierteljahrhundert 
professionelle Arbeit mit Kindern. 
Und für Kinder. Auch mit der not-
wendigen Routine, ja. Aber immer 
noch – und immer wieder – mit 
viel Begeisterung. „Das Strahlen 
von Kinderaugen, wenn sie etwas 
geschafft haben, wenn sie zum Bei-
spiel alleine ihren Namen schreiben 
können. Wenn sie lachen. Wenn sie 
Freude haben…“: Soll Christine 
Göbel aufzählen, was sie und ihre 
Kolleginnen an ihrem Beruf immer 
wieder packt, dann wird die Liste 
schnell lang. Weil man ein Viertel-
jahrhundert Faszination für Kinder 
eben nicht in einem Satz abhandeln 
kann.		                 (pd)

„Interessant ist auch, dass sich in 
solchen Prozessen bei den Kindern 
neue Rollenverteilungen ergeben“, 
hat Christine Göbel beobachten 
können. „Es erweisen sich plötz-
lich Kinder als gute Kommunikato-
ren, andere als gute Impulsgeber 
– und zwar oft eben solche Kinder, 
die in der Spielecke, wo alles zur 
Verfügung steht, nicht der große 
Wortführer sind.“ 
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- Anzeige -

Nachwuchs trainiert sich 
„Fit für die Zukunft“
Förderprogramm der Stadtwerke 
Tecklenburger Land trägt zur 
Lebensqualität vor Ort bei

Teresa Egelkamp, Michel Gerke, 
Finn Rumker, Maja Pottmeyer 

und ihre Freunde haben nachmittags 
oft dasselbe Ziel: den Soccerplatz an 
der Ludgerus-Grundschule in Hörstel. 
„Wir haben eine WhatsApp-Gruppe. Da 
schreiben wir rein, wann wir uns treffen. 
Und dann bilden wir Mannschaften“, 
sagt Maja Pottmeyer. Die Viertkläss-
lerin gehört zu den vielen Kindern und 
Jugendlichen in Hörstel, die den kleinen 
Kunstrasenplatz im Ortskern regelmä-
ßig bevölkern. „Dieser Platz ist immer 
belagert“, weiß denn auch Schulleiter 
Peter Schmidt. Dass sich der Nach-
wuchs auf dem Soccerplatz so richtig 
fit für die Zukunft trainieren kann, ist 
auch den Stadtwerken Tecklenburger 
Land zu verdanken. Denn der regionale 
Energieversorger hat für den Bau des 
Platzes stolze 2.500 Euro zur Verfügung 
gestellt. Das Geld stammt aus dem 

Förderprogramm „Fit für die Zukunft“, 
mit dem die Stadtwerke Tecklenburger 
Land auf unterschiedlichste Weise Ak-
teure der Region unterstützen und so 
die Lebensqualität vor Ort verbessern.

„Als regionaler Energieversorger sind 
wir angetreten, um uns in und für die 
Region zu engagieren“, sagt Stadt-
werke-Vertriebsleiter Marcus Rüdiger. 
„Deshalb freut es uns umso mehr zu se-
hen, wie gut zum Beispiel dieses Projekt 
in Hörstel angenommen wird.“ Während 
der Schulzeit steht der Soccerplatz der 
Hörsteler Grundschule zur Verfügung. 
„Von montags bis donnerstags haben 
wir den Platz während der großen Pau-
sen jahrgangsstufenweise zugeteilt“, 
erläutert Peter Schmidt, wie die Schule 
für gerechte Verhältnisse bei der Nut-
zung sorgt. Am Freitag ist Mädchentag. 
Jeden Nachmittag und an den Wo-

chenenden gehört das 
Minispielfeld der Hörsteler 
Bürgerschaft, vor allem natürlich den 
jüngeren Mitbürgern. „Dann organisie-
ren die Kinder sich selbst“, sagt Peter 
Schmidt.

Kinder lernen gemeinsa-
mes Spiel
Das ist zuweilen gar nicht so einfach, 
weiß Finn Rumker. „Manchmal gibt’s 
auch Ärger“, sagt der Viertklässler. 

Meistens aber 
schafften es die Spieler, die Nutzung 
zu regeln. „Wir haben hier auch schon 
gegen Jugendliche gespielt“, sagt Finn 
Rumker. „Wenn der Platz besetzt ist, 
fragt man erst einmal, ob man mit-
spielen darf“, so Michel Gerke. Für 
Grundschulleiter Peter Schmidt ist das 
ein angenehmer Nebeneffekt des Soc-
cerplatzes. „Das ist etwas, was man 

Passt gut auf Sie auf: 
Unsere 100% Preisgarantie 
inkl. Steuern und Abgaben!

Füreinander. Miteinander.

kompetent

fair

preiswert

vor Ort

✓

✓

✓

✓

Jetzt in unseren 
Garant-Tarifen!



Seite  13     Stadtjournal Ibbenbüren - Nr. 50

heute braucht: dass Kinder lernen, als 
Team zu arbeiten, sich selbst zu or-
ganisieren, und etwas zusammen zu 
machen“, erklärt er.  So ganz nebenbei 
tun die großen und kleinen Kicker auch 
etwas für ihre Gesundheit. „Bewegung 
draußen an frischer Luft – das ist Prä-
vention pur“, so der Schulleiter. Auf dem 
Kunstrasenplatz gelingt das übrigens bei 
(fast) jedem Wetter. 

Förderprogramm un-
terstützt auf vielfältige 
Weise
Das Minispielfeld in Hörstel ist nur eines 
von vielen Projekten, die die Stadtwerke 
Tecklenburger Land in den vergangenen 
zwei Jahren mit ihrem Förderprogramm 
„Fit für die Zukunft“ unterstützt haben. 
„Wir haben zum Beispiel Lernkoffer 
zum Thema regenerative Energien für 
Schulen gefördert, Baumaßnahmen im 
Sinne des Energiesparens oder sogar 
eine mobile Kletterwand für eine Kinder-
tageseinrichtung“, zählt Marcus Rüdiger 
auf. Immer gehe es darum, Vorhaben 
mit nachhaltiger Wirkung zu unterstüt-
zen. „Vom Engagement der Stadtwerke 
Tecklenburger Land profitieren unmit-
telbar die Menschen in der Region: sei 
es durch solche Förderprogramme, sei 
es durch Gewerbesteuerzahlungen oder 
lokale Auftragsvergaben“, betont Mar-
cus Rüdiger. In diesem Sinne vergibt der 
regionale Energieversorger auch in die-
sem Jahr wieder den „Bürgerpreis für 
ehrenamtliches Engagement“. Marcus 
Rüdiger: „Damit wollen wir als regionaler 
Energieversorger gezielt die Akteure un-
terstützen, die sich zum Wohle der Men-
schen in der Region einsetzen.“      (pd)

Das Minispiel-
feld in Hörstel fin-
det regen Zuspruch 

bei Kindern und Jugendli-
chen. Es ist eines von vielen 

Projekten, die die Stadtwerke 
Tecklenburger Land bisher mit 

ihrem Förderprogramm „Fit für 
die Zukunft“ unterstützt haben.

Fotokalender 2018 
„Ruinen und vergessene 
Orte im Kreis Steinfurt“ 
Frühlingszeit für Aufnahmen nutzen

Für den Fotokalender 2018 
sucht der Kreis Steinfurt wie-

der die schönsten Aufnahmen. In 
diesem Jahr stehen alle Fotobe-
geisterten wieder einmal vor ei-
ner besonderen Aufgabe bei dem 
Wettbewerb: Sie sollen Ruinen und 
vergessene Orte im Kreis Steinfurt 
in Szene setzen. Besonders die 
Frühlingszeit eignet sich für schö-
ne Aufnahmen. „Wir hoffen, dass 
auch bei der zehnten Auflage des 
Wettbewerbs wieder viele Hobby-
fotografen mitmachen, damit wir 
auch 2018 einen tollen Kalender 
anbieten und eine Ausstellung auf 
die Beine stellen können“, sagt 
Landrat Klaus Effing.
 
Bis Ende August 2017 kann je-
der Teilnehmer bis zu vier digitale 
Fotos im Querformat (jeweils min-
destens 1,5 MB) samt Name und 
vollständiger Anschrift per E-Mail 
an fotowettbewerb@kreis-stein-
furt.de einreichen. Darüber hin-
aus ist eine genaue Beschriftung 
der Motive besonders wichtig. Es 
muss deutlich werden, wo das Bild 
gemacht wurde und was zu sehen 
ist. Zur Gewissheit, dass die Bilder 

eingegangen sind, bekommt jeder 
eine automatische Eingangsbestä-
tigung.
 
Besonders gut gelungene 
Beiträge werden wie bis-
her zum Ende des Jah-
res in einer Ausstellung 
im Steinfurter Kreis-
haus zu sehen sein. Die 
schönsten Aufnahmen 
schmücken außerdem 
die Kalenderblätter des 
Fotokalenders 2018. 
Den Fotokalender 
gibt es seit 2009 

und hat seither das Ziel, den 
Kreis in seiner ganzen Schönheit 
zu zeigen.                 	 (pd)
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Wir beraten Sie gerne:
05451/745597 und 0170/4812693

E-Mail: info@schuermann-catering.de
oder im Internet: schuermann-catering.de

EDEKA Aktiv Markt Schürmann
Heitkampweg 3 · Ibbenbüren-Dickenberg

Wir übernehmen für
Sie die Planung und
das Gesamtkonzept

für Ihre Feier!
Die passende Räumlichkeit für Ihre Hochzeit:

Eventlocation Mettingen
Ibbenbürener Straße 73 · 49497 Mettingen · Telefon 0 54 52 / 9 35 46 36

Heitkampweg 5, 49479 Ibbenbüren
Telefon 0 54 51 / 74 55 97

Eventlocation
Mettingen
Ibbenbürener Straße 73, 49497 Mettingen
Telefon 0 54 52 / 9 35 46 36

Weitere Infos unter www.schuermann-catering.de   Um Tischreservierung wird gebeten.

Mich kann man mieten!  
Gesellschaftsräume

für 20 - 120 Personen

• Hochzeiten • Betriebsfeiern
• Kommunion, Konfirmation, 

Taufe etc. • Geburtstage
• Schulfeste • Trauerfeiern

Bei uns ist Ihre Feier
in den besten Händen

Jeden Sonntag
FRÜHSTÜCKSBUFFET

von 10.00 bis 13.00 Uhr
13,50 € p.P.

Spargelbuffet
TERMINE FÜR MAI/JUNI

03.05., 10.05., 17.05, 24.05.,
31.05., 07.06. und 14.06.2017

17,90 € p.P.



Café - Restaurant
„Zur Blankenburg“

www.zur-blankenburg.de

Unser Café-Restaurant mit der gemütlichen Kneipe lädt ein zum Entspannen oder 
„Klönen“ mit einem guten Essen, ob vegetarisch, typisch westfälisch, 

mit jahreszeitlichen Spezialitäten oder leckerem, hausgemachtem Kuchen (ganzjährig)

Öffnungszeiten
täglich ab 14.30 Uhr,

Sonn./Feiertage ab 10.00 Uhr Uhr durchgehend, Montag Ruhetag 

Die Adresse für Ihre Gesellschaft 
Wir beraten Sie gerne und freuen uns auf Ihren Besuch!

An der Blankenburg 53 • 49479 Ibbenbüren-Dörenthe
Tel. 0 54 55 / 28 0 · info@zur-blankenburg.de

Dörenthe - 

Der Vorgarten von Ibbenbüren!

„Ich kann das nicht!“ war gestern
Projekt „Wir für Kinder“ arbeitet am: „Ich versuch’s!“

Seit fast sieben Jahren gibt es 
das Präventionsprojekt „Wir für 

Kinder“. Es ist eine Initiative der Bür-
gerstiftung Tecklenburger Land im 
Kooperation mit dem Sozialdienst ka-
tholischer Frauen (SkF) e. V. in Ibben-
büren. Insgesamt 75 ehrenamtliche 
Coaches begleiten Kinder im Alter von 
drei – zwölf Jahren in deren Alltag. 

Wie zum Beispiel  Ben. Er ist acht Jah-
re alt, sehr unsicher ist und hat kein 
großes Selbstvertrauen. Deshalb mag 
er sich  auch im Unterricht nicht mel-
den wenn er etwas nicht verstanden 
hat. Bei Misserfolgen fängt er schnell 
an zu weinen und fühlt sich missver-
standen. Das macht ihn zum Außen-
seiter.  Nun ist Frau Schulte an seiner 

Seite. Sie begleitet ihn während des 
Unterrichtes, übt mit ihm und spricht 
ihm Mut zu. Nach und nach stellen 
sich kleine Erfolgserlebnisse ein und 
in Mathe und Deutsch ist Ben schon 
etwas besser geworden.

Auch Mila hat es nicht leicht. Ihre Mut-
ter ist Analphabetin und kann ihr bei 

den Hausaufgaben nicht helfen. Seit 
ihr ein ehrenamtlicher Coach zur Seite 
steht ist sie viel motivierter und ent-
wickelt sogar richtigen Ehrgeiz etwas 
zu lernen.

In Ibbenbüren engagieren sich die  
Coaches in sechs Schulen und drei 
Familienzentren.   Ca. 2 ½  - fünf  

Nähen und Werken mit Frau E.
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Seit über 60 Jahren für Sie da!

Wir sind persönlich für Sie da: 
Montag bis Freitag 9.00 bis 12.30 Uhr und 14.30 bis 17.30 Uhr 
und immer dann, wenn Sie uns brauchen

www.walterskoetter.gothaer.de

  Tschüss Sorgen:
Gothaer UnfallrentePlus.

 Monatliche Rentenzahlung
  Bei schwerem Unfall und 

schwerer Krankheit





Bezirksdirektion Thomas Walterskötter
Laggenbecker Str. 97 • 49477 Ibbenbüren
Telefon 0       5451 - 94900 • info.walterskoetter@gothaer.de
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Stunden pro Woche investieren sie für 
ihr Ehrenamt. Die beteiligten Schullei-
ter sind froh über die Unterstützung 
und voll des Lobes für die Frauen und 
Männer. „Die Coaches sind uns eine 
große Hilfe. Sie arbeiten selbständig 
und motiviert und gehören für uns mit 
zum Team.“ 

Die Projektleiterin, Dipl. Sozialpäda-
gogin/Lernberaterin Ursula Beyer ko-
ordiniert, begleitet und qualifiziert die  
Freiwilligen.  Sie führt mit jedem, der 
sich engagieren möchte, zu Beginn 
ein ausführliches Gespräch. Hierbei 
erfragt sie berufliche und persönliche 
Qualifikationen und bespricht mög-
liche Einsätze. Regelmäßig alle vier 
Wochen gibt es einen gemeinsamen 
Erfahrungsaustausch mit allen Coa-
ches und weiterführende Schulungen.   

Insgesamt 12 Grundschulen und vier 
Familienzentren  sind Kooperations-
partner in diesem Projekt. Davon 
profitieren  die Mädchen und Jungen 
der Einrichtungen, die einen spe-
ziellen Förderbedarf haben.  Dabei 

ist der Bedarf der  Sprachförderung 
gerade an den Grundschulen beson-
ders groß. „Das Miteinander und die  
Vermittlung von Erfolgserlebnissen  
ist ein wesentlicher Teil der Arbeit im 
Projekt. Es kommt vor, dass in einer 
Klasse bis zu zehn verschiedene Nati-
onen  zusammen sind. Kinder mit ganz 
unterschiedlichen sprachlichen und 
intellektuellen Voraussetzungen und 
Temperamenten. Eine 1 : 1 Betreuung 
ist hier für die Lehrer definitiv nicht zu 
bewältigen. Die Coaches unterstützen 
und helfen während des Unterrichtes, 
bei den Hausaufgaben  oder bieten 

spezielle Workshops für die Kinder an. 
Hier kann jeder Coach sein ganz eige-
nes Talent, sei es Kochen, Schwim-
men, Nähern oder Werken einbrin-
gen.“, erklärt Ursula Beyer. 

In den Familienzentren wird die 
Sprachförderung und das Erlernen von 
sozialer Kompetenz in Form von Vorle-
sen, Spielen, Basteln oder Musizieren 
gefördert.  			  (pw)

Weitere Informationen gibt es auf der 
Homepage: www.skf-ibbenbueren.de 

Wie wird man Coach?
Nach einem ausführlichen Gespräch 
absolvieren die Freiwilligen einen Aus-
bildungskurs, der rd. 40 Unterrichts-
stunden umfasst. An zehn Vormittagen 
( 1 x wöchentlich)  gibt es Informationen  
zu Themen wie unter anderem Grund-
lagen der Kommunikation (besonders 
mit Kindern), Rechte und Pflichte des 
Ehrenamtes oder Entwicklungsstufen 
bei Kindern. Die Teilnehmer erhalten 
anschließend ein Zertifikat.    
Dieser findet  in Kooperation mit der Fa-
milienbildungsstätte Ibbenbüren  statt.

Speedies, ein bewegungsangebot mit Herrn W. Vorlesestunde mit Herrn L. Unterrichtsbegleitung und Hausaufgabenbetreuung
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Seit mehr als 8 Jahren Ihr persönlicher 
Pflegedienst in Ibbenbüren

Pflegedienst und Hauswirtschaft 
seit über 8 Jahren in Ibbenbüren 

Die Pflege von Menschen im hohen 
Alter oder durch schwere Krank-

heit ist Vertrauenssache. Nahestehen-
de Angehörige in die Pflege fremder 
Menschen geben auch. Mit diesen 
Gedanken befasste sich Michael Kreuz 
damals, als er sich mit seinem mobilen 
Pflegedienst in Ibbenbüren selbststän-
dig machte. In Zeiten, wo gerade das 
iPhone 3 vorgestellt wurde, war damals 
bereits eines sehr kostbar, erinnert sich 
der heute 43 jährige: „Zeit“! 

Inzwischen sind fast 9 Jahre nach dem 
Start in die Selbständigkeit vergangen 
und eines hat der Geschäftsführer von 
mittlerweile mehr als 25 Mitarbeitern 
gelernt: „Nimm Dir Zeit!“ Respektiere 
die Wünsche deiner Patienten und gehe 
achtsam mit Menschen um, die kei-
ne 20 mehr sind und teilweise einfach 
nicht mehr so können, wie sie vielleicht 
möchten. 
Ende 2009 sorgte Michael Kreuz ge-
meinsam mit seiner ersten Mitarbeiterin 

für seine Patienten. Heute betreut er mit 
seinem Team „diepflege“ mehr als 100 
Patienten. Dabei war die Suche nach 
dem geeigneten Personal nicht immer 
ganz so einfach. Ich habe viele Jah-
re gebraucht, um die richtige Kollegin 
oder den passenden Kollegen zu finden. 
Heute erhalten meine Mitarbeiter neben 
einem Firmenwagen ein Smartphone, 
bekommen monatlich einen 40 Euro 
Gutschein über die Michael Kreuz Un-
ternehmenskarte, erhalten ein zusätz-

liches Weihnachtsgeld und bekommen 
monatliche Zuschüsse in die Michael 
Kreuz Betriebsrente. Ich habe für meine 
Mitarbeiter ein attraktives Lohnkonzept 
entwickelt und davon profitieren alle. 
Unsere Patienten, meine Mitarbeiter und 
am Ende ich mit einem engagierten und 
zufriedenen Mitarbeiterteam. Zwei Aus-
zubildende erlernen bei Kreuz den Beruf 
des Altenpflegers/-pflegerin. Yvonne 
Heitkamp als Praxisanleiterin begleitet 
dabei die Auszubildenden. 
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Kamerafahrzeug 
fuhr durch Ibbenbüren
Straßen- und Wegenetz wurde vermessen

Im Rahmen einer Flächenerfassung 
des Ibbenbürener Straßen- und 

Wegenetzes wurden sogenannte Pan-
orama-3D-Befahrungen in Ibbenbüren 
durchgeführt. Auftraggeber der Erfas-
sung war die Stadt Ibbenbüren. 

Für die Messkampagne durchfuhr ein 
mit Stereo- und Panoramakameras 
ausgerüstetes Fahrzeug das Stra-
ßennetz um alle im Straßenkorridor 
befindlichen Objekte in 3D zu erfas-
sen. Die Stadtverwaltung benötigt die 
daraus gewonnenen Informationen als 
Grundlage für verschiedene, gesetzlich 
vorgeschriebene Aufgaben, insbeson-
dere für Planungszwecke. Auch für 

Bestands- und Zustandsanalysen sind 
die Daten wichtig.

Um bei den Aufnahmefahrten sowie 
bei der späteren Verwendung der Bild-
aufnahmen geltenden Datenschutzbe-
stimmungen Rechnung zu tragen und 
einen transparenten Umgang mit dem 
Bildmaterial zu gewährleisten, hatte 
sich das durchführende Unternehmen 
freiwillig verpflichtet, den Datenschutz-
kodex für Geodatendienste des Vereins 
Selbstregulierung Informationswirt-
schaft e.V. (SRIW) einzuhalten.

Bei  den entstandenden Bildern wurden 
alle Kfz-Kennzeichen und Gesichter au-

tomatisch durch Verpixelung unkennt-
lich gemacht. Eine Veröffentlichung der 
Bilder im Internet ist derzeit nicht beab-
sichtigt; die Bilder werden ausschließ-
lich intern von zugriffsberechtigten Per-
sonen der Stadtverwaltung verwendet.

Auf der SRIW-Website (www.geoda-
tendienstekodex.de) wird erläutert, 
wie Geodatendienste funktionieren 
und welche Rechte Bürger haben. Dort 
werden auch verschiedene Möglich-
keiten angeboten, Widerspruch einzu-
legen, damit Fassaden von Privatge-
bäuden im Fall einer Veröffentlichung 
der Aufnahmen im Internet unkenntlich 
gemacht werden.

Nähere Infos zur anstehenden Flächen-
erfassung und zu den Panorama-3D-
Befahrungen erteilt die Stadt Ibben-
büren, Fachdienst Geoinformation, 
Telefon 05451 / 931-533 (Franz-Josef 
Heilemann). 		  (pd)

Den speziellen Erfordernissen und Be-
dürfnissen unserer Patienten werden 
wir mit intensiver Weiterbildung ge-
recht. Von der paenteralen Ernährung 
über die Vollversorgung bis hin zur pe-
ritonealen Dialyse bieten wir unseren 
Patienten qualifizierte Betreuung rund 
um die Uhr in fast allen Bereichen. 
Qualifizierung und Weiterbildung ist 
enorm wichtig im Hause Kreuz. So 
gibt es für die Mitarbeiter/-innen re-
gelmäßig externe- und Inhouse-Schu-
lungen und Weiterbildungen. Eigens 
auf den Betrieb geschriebene Prozes-
se ermöglichen uns eine achtsame 
und nachhaltige Patientenbetreuung. 
 
Pflegedienstleiterin ist seit 3 Jahren 
Daniela Rüttermann. Sie ist unter 
anderem für die Einsatzpläne und 
-zeiten zuständig.  „Es ist nicht im-
mer möglich jeden Patienten zu seiner 
Wunschzeit zu pflegen oder zu betreu-
en. Wir versuchen aber alle Wünsche 
weitestgehend zu berücksichtigen“, 
erklärt sie. 

Für die nötige Medikamentation sorgt 
Sabrina Hartmann. Sie organisiert und 
bestellt Rezepte, und stellt die Medi-
kamente in wöchentlichen Rationen 
für die Pfleger/-innen zusammen, 
die diese dann mit zu den Patienten 
nehmen. 

Eine zusätzliche wertvolle Dienstleis-
tung erhalten unsere Patienten aus 
unserem Bereich der Hauswirtschaft, 
so Michael Kreuz. Dabei kümmern sich 
Anja Hoppe und Petra Möller-Hack-
mann stets um einen reibungslosen 
Ablauf. Dieser Bereich wird von sechs 
Betreuungsassistenten abgedeckt. 
Pflegedienst und Hauswirtschaft sind 
zwar völlig unterschiedliche Leistun-
gen, aber beides aus einem Haus 
vereinfacht die Dinge ungemein. Erst 
recht, wenn gerade die Pflege von An-
gehörigen auch für die Familien eine 
besondere Belastung darstellt. 

Zurückschauend bin ich froh, vor 8 
Jahren den Schritt in Selbständigkeit 
gewagt zu haben. Nur so konnte ich 
erreichen, wie ich mir die Pflege von 
hilfebedürftigen Menschen vorgestellt 
habe. Aktuell sind wir auf der Suche 
nach einem weiteren Standort in Ib-
benbüren, so Michael Kreuz und merkt 
an, dass er mit seinen Plänen noch 
nicht am Ende ist. 		  (pd)
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Nach Wegfall des Schadstoffsiegels: 

Darauf sollten Sie beim Bodenkauf achten!
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Nach dem Wegfall des Schad-
stoffsiegels für Bauprodukte 

herrscht bei Verbrauchern große 
Unsicherheit. Worauf ist jetzt beim 
Kauf zu achten?

Zum 15. Oktober 2016 ist das in 
Deutschland weit verbreitete Ü-Zei-
chen für Bauprodukte weggefallen. 
Dieses garantierte bis dato, dass 
Bodenbeläge wie Parkett oder Lami-
nat auf Schadstofffreiheit, Umwelt- 
und Gesundheitsverträglichkeit ge-
testet wurden. Bodenbeläge ohne 
Ü-Zeichen durften in Wohnräumen 
in Deutschland nicht eingesetzt 
werden. Die Europäische Union sah 
darin eine „Verhinderung des freien 
Warenverkehrs“ und so entschied 

der Europäische Gerichtshof, das 
zusätzliche deutsche Schadstoffsie-
gel abzuschaffen. Offizieller Ersatz 
für das Ü-Zeichen ist bis heute nicht 
in Sicht. Statt des behördlichen 
Testates, das auf unabhängigen 
Prüfungsergebnissen basiert, be-
nötigen Bodenbeläge jetzt nur das 
CE-Zeichen. Derzeit beinhaltet das 
CE-Zeichen keine Anforderungen 
für schädliche Inhaltsstoffe.

Der „Blaue Engel“ 
hilft weiter
Die beste Orientierung beim Boden-
kauf bietet aktuell das Umweltzei-
chen „Blauer Engel“. Bodenbeläge, 
die mit dem Blauen Engel ausge-
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· Fenster · Wintergärten · Vordächer · Türen · Fassaden · Metallbau

Wärmegedämmte Konstruktionen:

Gutenbergstr. 9 | 49479 Ibbenbüren
Tel. 0 54 51 - 50 27 336 | www.hellos-aluminiumbau.de

Gardinen • 
Plissees •

Tischwäsche • 
Heimtextilien •

u.v.m. •

Große Str. 28 • Ibbenbüren • Tel. 05451 / 5046040
Maybachstr. 10 • Ibbenbüren • Tel. 05451 / 14346

Besuchen Sie auch unser Geschäft 
in der Fußgängerzone

150
JAHRE



Nach Wegfall des Schadstoffsiegels: 

Darauf sollten Sie beim Bodenkauf achten!

Wer auf schadstofffreie und nachhalti-
ge Bodenbeläge Wert legt, sollte beim 
Kauf auf das Umweltzeichen „Blauer 
Engel“ achten. 
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zeichnet sind, enthalten keine für die 
Wohnumwelt bedenklichen und bei 
der Verwertung störenden Schad-
stoffe (insbesondere in der Be-
schichtung), sie sind überwiegend 
aus dem nachwachsenden Rohstoff 
Holz hergestellt (aus nachhaltiger 
Forstwirtschaft). Zudem wurden sie 
einer freiwilligen Geruchsprüfung 
nach DIN ISO 16000-28 unterzo-
gen.

Bodenbeläge online 
kaufen
Bodenbeläge, die mit dem Blauen En-
gel ausgezeichnet wurden, gibt es im 
qualifizierten Fachhandel oder direkt 
online auf www.markenboden.de.

Markenboden.de bietet ein breit ge-
fächertes Sortiment an Bodenbelä-
gen für ein schönes Zuhause – spe-
zialisiert auf qualitativ hochwertige 
und designorientierte Produkte, zu 
100 % Made in Germany.       (akz-d)

Ob im gemütlichen Eigenheim 
auf der Terrasse – oder im 

Freien in Ihrem Lieblingslokal: Die 
lauen Frühlings- und Sommertage 
lassen sich am besten unter freiem 
Himmel genießen. Bei einem gemüt-
lichen Essen und einem Gläschen 
mit Freunden kann man die Seele 
baumeln lassen. Nur das Wetter 
darf keinen Strich durch die Rech-
nung machen, sonst heißt es einpa-
cken und reingehen. Oder aber man 
sitzt unter einer coolen, wetterfes-
ten Markise. Für einen effektiven 
und dekorativen Schutz vor Sonne 
und Regen gibt es hochwertige und 
stabile Markisen von deutschen 
Qualitätsherstellern „Made in Ger-
many“. Bei JalouCity zum Beispiel 
findet sich eine große Auswahl an 
Markisentypen, wie beispielsweise 
Gelenkarmmarkisen, Kassettenmar-
kisen, verschiedene Regenmarkisen 
und speziell für die Gastronomie 
entwickelte Systeme.

Multitalent-Markise
schützt vor Sonne und 
Regen im Eigenheimbe-
reich
Das Multitalent unter den Markisen 
fürs gemütliche Zuhause ist die so-
genannte Sunrain-Markise. Auch bei 

starkem Niederschlag lässt Sie die-
se Regenmarkise niemals im Stich. 
Das wasserfeste Markisentuch 
aus hochwertig verarbeitetem PVC 
schützt effektiv vor Regen. Schon 
bei einer Neigung von fünf Grad läuft 
das Wasser sicher ab – so bilden 
sich selbst bei starkem Regen keine 
Wassersäcke. Der Wasserablauf ist 
stets kontrolliert. So sitzen Sie auch 
bei Regen im Trockenen.

Gastro-Markisen für den 
professionellen Außenbe-
reich
Auch für den Gastronomiebereich 
gibt es vollwertigen Sonnen- und 
Regenschutz „Made in Germany“. 
Von den Pergola Sunrain-Terras-
senfaltdächern für kleine bis große 
Außenbereiche über die reine Son-
nenschutzanlage Gastro Sunshine 
bis hin zu Gastronomiemarkisen mit 
dekorativem Vario-Volant für noch 
mehr Schatten. UV-Schutzstoffe in 
den verschiedensten Farben und 
praktische Sonderausstattungen 
machen diese Markisen zu echten 
Luxusprodukten und sorgen für 
noch mehr Bedienkomfort. Eine rei-
che Auswahl für den privaten und 
professionellen Bereich findet man 
unter www.jaloucity.de.       (akz-d)

Jedes Wetter 
entspannt genießen
Markisen lassen jede Saison 
groß rauskommen

Auch bei Niederschlag oder starker Sonneneinstrahlung können Sie entspannt 
auf der Terrasse sitzen und Ihren Feierabend genießen.
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Die Mitarbeiter der Stadtmarketing Ibbenbüren GmbH 
freuen sich über den Umzug in das Kulturhaus

Die Stadtmarketing Ibbenbüren 
GmbH ist umgezogen
Neue Räumlichkeiten im Kulturhaus

Die Stadtmarketing Ibbenbü-
ren GmbH ist umgezogen! Die 

Mitarbeiter haben Anfang April neue, 
großzügige Räumlichkeiten im Erdge-
schoß des Kulturhauses an der Ost-
straße 28 bezogen. Interessierte sind 
in den hellen Büros herzlich willkom-
men. Dort warten die Mitarbeiter mit 
dem gewohnten Service sowie Tickets 
und Ibbenbürener Gutscheinen.  	 (pd)

Öffnungszeiten 
der Tourist-Information 

montags 13.00 – 17.00 Uhr
dienstags, mittwochs 
10.00 – 17.00 Uhr
donnerstags 13.00 – 18.00 Uhr
freitags 10.00 – 17.00 Uhr
samstags (Apr. bis Okt.) 
10.00 – 13.00 Uhr 
 
Weitere Informationen unter 
www.stadtmarketing-ibbenbureren.de

Barrieren überwinden
Broschüre liefert Informationen für Menschen mit Behinderung

Wo finden Menschen mit Be-
hinderung in Ibbenbüren 

tas, von der DLRG bis zur Familienbil-
dungsstätte.

Die Broschüre liegt bei den Mitglieds-
gruppen des Beirates aus. Sie ist da-
rüber hinaus im Foyer des Ibbenbüre-
ner Rathauses erhältlich. Eine digitale 
Version finden Interessierte – neben 
weiteren Infos zur Arbeit des Beirates 
– im Internet unter www.ibbenbueren.
de (Webcode 0012268). 	 (pd)

Mettinger Straße 28 · 49479 Ibbenbüren-Laggenbeck

Neueröffnung

05451 - 8200
Ibbenbüren - Laggenbeck

24 h
Service

in Laggenbeck
Bekannt aus Tecklenburg & Lengerich

Mietwagen Ulrich Birkenkamp

Kranken- und

Rollstuhlfahrten

Mietwagen-
fahrten bis

zu 8 Personen

Flughafentransfer

kompetente Ansprechpartner für 
ihre Belange? Wer leistet Rat und 

Hilfestellung? Informationen hierzu 
bietet jetzt die Broschüre „Barrieren 
überwinden“, welche vom Beirat für 
Menschen mit Behinderung aufgelegt 
wurde.

Der Beirat ist die Vertretung von Men-
schen mit Behinderung der Stadt Ib-
benbüren. Ihm gehören nicht weniger 
als 14 Gruppen und Verbände an, vom 
Deutschen Roten Kreuz bis zur Cari-
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Infos für Menschen mit Behinderung: Vertreter des Beirates präsentieren die 
neue Broschüre.
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Verkaufsladen in Ibbenbüren-Laggenbeck
Permer Straße 43 • Tel.: 05451 8262

Öffnungszeiten
Mo.-Fr. 08.00 - 12.30 Uhr | 14.30 - 18.00 Uhr
Sa. 08.00 - 12.30 Uhr

Wir schlachten für Sie!
Eigene Tiere und Tiere aus der Nachbarschaft.

Beste Vorraussetzungen für unsere Kunden, 
aber auch für das Tier.

Die Wurst- und Fleischspezialitäten werden 
für Sie in unsere Fleischerei hergestellt.

Verkaufsladen am Mühlenweg 1, Ibbenbüren
An der B65 neben LIDL • Tel.: 05451 50 278 95

Öffnungszeiten
Mo.-Sa. 07.30 - 12.30 Uhr | 14.30 - 18.00 Uhr
Fr. durchgehend
Di. nachmittags geschlossen

Vom Gourmet gepriesen

INHABER: LUDGER HOLTKAMP

Info und Angebote unter www.niemeyer-fl eischerei.de

 
Dienstag bis Donnerstag 14.30 bis 20.00 Uhr, Samstag 14.00 
bis 20.00 Uhr, Sonn- und Feiertage 10.00 bis 20.00 Uhr

Bocketaler Straße 155 - 49479 Ibbenbüren-Laggenbeck
Telefon 0 54 51 / 8 88 11 - www.holtkamps-deele.de

Öffnungszeiten:

Jetzt ist Spargelzeit
auf Holtkamp‘s Deele - Ihr Bauernhofcafé!

Um Voranmeldung wird gebeten. 
Wir freuen uns auf Sie! 

Spargelbuffet
Jeden Sonntag von 12.45 - 14.00 Uhr. 
Preis p. P. 18,90 €
Mit Spargelcremesuppe, hauseigenem rohen Schinken, 
gekochtem Schinken, Rührei und Rahmschnitzel, Beilage, Salat 
und Nachspeise 

Gourmet-Spargelbuffet
Von 18.30 bis 22.00 Uhr. Preis p. P. 24,50 € 
Termine: 
30.05. | 31.05. | 07.06. | 08.06. 

Genießen Sie neben reichlich frischem Spargel 
eine Spargelcremesuppe mit Kräuterzupfbrot,                              
zartes Putengeschnetzeltes mit Curry-Früchte-Sauce,
Rahmschnitzelchen, Zanderfi let in Weißweinsoße 
unseren hausgemachten rohen und gekochten Schinken,
junge Kartoffeln in Kräuterbutter geschwenkt, 
Curryreis, frische Salate und Rührei 
sowie drei Dessert-Träume!

Dienstag bis Donnerstag 14.30 bis 20.00 Uhr, Samstag 14.00 

Jutta Pottmeier
Unterer Markt 4
49477 Ibbenbüren
Tel. 0 54 51 / 93 64 17

www.amano-ibbenbueren.de

Voll im
    Trend!

Für alle die lieber Stricken:

Flotter Sommerloop
Material
100g: Amira color, 93% Baumwolle und 7% Polyamid, Laufl.: 200m
Nadelstärke: 6

Anleitung 
1.   50 Maschen anschlagen
2.  � 1 Randmasche, *2 Maschen rechts zusammenstricken, dabei die Maschen 

von hinten einstechen und gleichzeitig zusammenstricken, 1 Umschlag* 1 
Randmasche.

3.  � Von * bis * in Hin- und Rückreihe ständig wiederholen.
4.  � Ca. 60 cm stricken und den Schal etwa 15 cm zusammennähen  

(Linke Abkettkante an rechte Anschlagkante).

Das Muster finden Sie auch gratis zum Downlaod auf unserer Internetseite
www.amano-ibbenbueren.de

Voll im Trend
Tücher und Schals aus Wolle und Jersey

Wegen Wasserschadens räumen wir 
unsere gesamte obere Abteilung!
•  Jedes Meterstück für 5,-
•  Alle Patchworkstoffe für 8,- pro Meter
•  Auf alle anderen Stoffe 20% Rabatt

Ab Ende Juli soll alles wieder fertig sein.

- Anzeige -
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Sensationell - Das gab es noch nie!
44 Chöre auf dem 11. Ibbenbürener Chortreffen am 10. Juni

Viele verschiedene Chöre und Ensem-
bles geben am 10. Juni ihr Gesangs-
repertoire auf dem Ibbenbürener 
Chortreffen zum Besten.

Wie jedes Jahr Anfang Juni fin-
det auch in diesem Jahr das 

allseits bekannte Ibbenbürener Chor-
treffen statt. Das Organisationsteam 

der Jugendkunstschule des Pink Pop 
e.V. und des Jugendkulturzentrums 
Scheune, dass aus rund 60 ehrenamt-
lichen Helfer und Helferinnen besteht 

engagieren sich bereits voller Vorfreude 
für das diesjährige Chortreffen im Re-
kordformat.

Nach einem sehr erfolgreichen An-
meldestart verkündet das diesjährige 
Chortreffenteam eine rekordverdächtige 
Beteiligung: Ganze 44 Chöre werden am 
10. Juni ab 11:00 Uhr in der Ibbenbü-
rener Innenstadt erwartet und ihr Ge-
sangsrepertoir auf insgesamt drei Büh-
nen (Oberermarkt, Christuskirchplatz 
und Unterermarkt) zum Besten geben. 
Ganz besonders freuen, darf sich das 
Publikum auf sieben Kinder- und Ju-
gendchöre aus ganz Deutschland, sechs 
noch nie auf dem Chortreffen da gewe-
senen Chöre, einunddreißig treue Chöre 
aus den vergangenen zehn Jahren so-
wie den internationalen und exklusiven 
Chorformationen. Genauso vielfältig wie 

die Chöre sind auch die jeweiligen Mu-
sikstilrichtungen, denn von Pop, Rock, 
Jazz, Reggae, Gospel, Musical Spiritu-
als bis hin zu Schlager, Oldies, Country 
oder Swing Musik ist alles dabei, sodass 
Musikliebhaber jeglicher Generation und 
Genre voll auf ihre Kosten kommen.

Noch bevor der heißgehandelte Topact 
um 20:00 Uhr die Ibbenbürener In-
nenstadt zum Beben bringt, findet um 
19:00 Uhr auf dem Christuskirchplatz 
das Abschlusssingen statt, zudem alle 
Besucher herzlich eingeladen sind. 
Danach wird um 20:00 Uhr der abso-
lute Topact, die Groove Onkels auf dem 
Chortreffen performen. Die Groove 
Onkels sind für ihre unkonventionelle 
und atemberaubende Rhythmusshow 
„Trash-Percussion-Performance“ be-
kannt und bedienen sich zum Musizie-
ren ausschließlich acht 240 Liter Müll-
tonnen, denen die sieben Müllwerker 
und die Müllwerkerin liebevoll, aber mit 
Wucht, ungeahnte Klänge, kombiniert 
mit einer spektakulären Choreografie, 
entlocken. Die Tonnen werden behüpft, 
getreten, geschmettert, gedeckelt, ge-
worfen und mit Sticks und Klobürsten 
bearbeitet.

Weitere Informationen sowie den Ver-
anstaltungsplan finden Sie unter www.
chortreffen.de 		  (pd)

POTTKAMP 3 · 49509 RECKE
TEL 0 54 53 · 93 38-0
FAX 0 54 53 · 93 38-28
INFO@ZMZ-RECKE.DE
WWW.ZMZ-RECKE.DE

KIEFERORTHOPÄDIE + IMPLANTOLOGIE + ÄSTHETIK + CHIRURGIE + PROPHYLAXE + ZAHNTECHNIK

ZEIT FÜR IHRE GESUNDHEIT

Hotel
Dickenberg

Hotel I RestauRant I Festsaal I PaRtyseRvIce I Wellness I FeRIenHäuseR

IHR GastGebeR: FamIlIe antRuP

Rheiner Straße 324 
49479 Ibbenbüren

Telefon 0 54 51 / 74 46 3
Telefax 0 54 51 / 49 79 9 

info@gasthof-antrup.de 
www.gasthof-antrup.de

Ihre Adresse zum 
Wohlfühlen!
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Schrameyer Photovoltaik präsentiert 
innovative Neuheit
Ladestation für Elektroautos und Hybrid-Fahrzeuge

Schon früh erkannte man im Fa-
milienunternehmen die wichtige 

Bedeutung von ökologisch erzeugtem 
Strom. 
Bereits seit 2001 installiert die Firma 
Schrameyer aus Püsselbüren Pho-
tovoltaikanlagen und zählt mit 1200 
gebauten Anlagen zu den größten 
Installations-Fachbetrieben der Region. 
Die Sensibilität auf Nachhaltigkeit und 
„sauberer Energie“ steigt beim Ver-
braucher - sowohl für die Energie das 
eigene Haus, als auch immer stärker 
das Auto betreffend. 

Elektroautos und Hybridfahrzeuge sind 
heute aus dem mobilen Verkehr nicht 
mehr wegzudenken. 

Diesem umweltfreundlichen Trend 
als auch der steigenden Nachfrage 
folgend bietet die Firma Schrameyer 
Autofahrern von Hybrid – und Elek-
trofahrzeugen eine neue innovative 
Ladestation an. 

Der niederländische Hersteller „The 
New Motion“ expandiert europaweit 
mit einem erfolgreichen Ladesäulen-
system. Als zertifizierter Fachbetrieb 

werden die öffentlichen Säulen durch 
die Firma Schrameyer angeschlossen 
und garantieren so einen reibungslo-
sen Ablauf. 

Nach einer Registrierung unter www.
thenewmotion.de erhält der Kunde 

eine Chipkarte und kann den Akku 
seines Autos sofort auf einem ei-
gens dafür vorgesehenen Parkplatz 
bei Schrameyer aufladen. Und das 
zu äußerst geringen Preisen: Die 
Kilowattstunde Strom kostet nur 30 
Cent. Ein Elektrofahrzeug fährt eine 

Strecke von 100 km somit für weni-
ger als 5 Euro! 

Und zukünftig wird es immer mehr hei-
ßen „Warst du schon bei Schrameyer 
zum Aufladen? Wir wünschen eine gute 
und umweltfreundliche Fahrt!“ 	 (pd)

- Anzeige -
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Büro und Ausstellung

Grage Türsysteme GmbH 
Gutenbergstraße 15
49479 Ibbenbüren
Tel:  05451 5029880  
Fax: 05451 5029882

Innentüren aus Holz und Glas
Lieferung und Montage

Mo - Fr  10:00 – 18:00 Uhr
Sa         10:00 – 14:00 Uhr

So         11:00 – 17:00 Uhr 
 Schautag

www.grage-tuersysteme.de

AZ Grage.indd   1 25.05.11   18:05

Bocketaler Straße 142 
49479 Ibbenbüren - Laggenbeck
Tel.: 0 54 51 - 99 64 20
Fax: 0 54 51 - 99 64 19
info@landgasthof-muehlenkamp.de
www.landgasthof-muehlenkamp.de

Öffnungszeiten:
Mo - Do:  ab 16.00 Uhr 

Fr, Sa: auf Anfrage
(für Gruppen ab 10 Personen)

Sonntag:    ab 9.00 Uhr  
kein Ruhetag

Familienfeiern aller Art!

Hotel Landgasthof

Inh. Eva Maria Kuck

Unser Spargelbuff et
31.05. | 09.06.
und 15.06. | 22.06.
jeweils von 18.00 - 21.30 Uhr

04.06. | 05.06.
jeweils von 12.00 - 14.00 Uhr

*Reservierung erwünscht

www.beermann.de

Jetzt neu im Miele Shop
- Aktionsmodell!

Dreimal schonender: für Wäsche, Umwelt & Budget.

Miele Wärmepumpentrockner
7 kg, A++

855 €

Der Verkauf Ihrer
Immobilie ist für den 
Verkäufer kostenfrei.

Ottenweg 7 • 49479 Ibbenbüren
 0 54 51 / 97 27 67 • www.immobilien-krueer.de


